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Adersheim. „JETZT WIRD DER SOMMER NOCH SCHÖNER.“ 
Der große SOMMER-SAISON-SCHLUSSVERKAUF im Möbelhof 
OUTDOOR-CENTER startet ab Montag. 
Nur vom 20. Juli bis 8. August erhalten Sie 

40 Prozent auf alle Gartenmöbel – 
das gilt auch für bereits reduzierte Artikel. Das ist jetzt Ihre 
Chance auf echte Gartenmöbel-Schnäppchen!

Der Sommer ist noch nicht vorbei - und jetzt ist der perfekte Zeit-
punkt, Ihren Garten, Ihre Terrasse oder Ihren Balkon in eine persön-
liche Wohlfühloase zu verwandeln.

Ob exklusive Lounge-Gruppen, moderne Dining-Sets, komfortab- 
le Relaxsessel, Sonnenliegen oder stilvolle Gartenaccessoires – 
profitieren Sie jetzt von unserem großen Sommer-Saison-Schluss-
verkauf und sichern Sie sich Ihre Wunschmöbel zu außergewöhn- 
lichen Vorteilspreisen.

Ihre Vorteile auf einen Blick:
40 PROZENT AUF ALLE GARTENMÖBEL
40 PROZENT AUCH AUF BEREITS REDUZIERTE ARTIKEL

Alles sofort zum Mitnehmen, aber nur solange der Vorrat reicht. 
Große Auswahl an hochwertigen Marken-Gartenmöbeln.

Nur im Möbelhof Outdoor-Center Adersheim
Greifen Sie jetzt zu – wenn weg, dann weg! Viele Ausstellungs-
stücke und Einzelmodelle sind nur noch begrenzt verfügbar. Wer 
jetzt kommt, hat die größte Auswahl und sichert sich die besten 
Angebote des Sommers.

Aktionsbedingungen
Aktion gültig vom 20. Juli bis einschließlich 8. August und nur  
solange der Vorrat reicht. Nicht mit anderen Rabattaktionen kom-
binierbar. Keine Verrechnung mit bereits abgeschlossenen Kauf- 
verträgen oder bestehenden Aufträgen. Irrtümer vorbehalten.

Die Teams vom Möbelhof „OUTDOOR-CENTER“ und Einrich-
tungshaus freuen sich darauf, Sie von Montag bis Freitag von 10 
bis 18.30 Uhr und am Samstag von 10 bis 18 Uhr begrüßen zu 
dürfen, beraten Sie gern ausführlich und wünschen Ihnen einen 
wunderschönen Sommer.

JETZT WIRD DER SOMMER NOCH SCHÖNER!

40 Prozent auf alle Gartenmöbel40 Prozent auf alle Gartenmöbel
im Möbelhof „OUTDOOR-CENTER“im Möbelhof „OUTDOOR-CENTER“

Katja Krella (Personal- und Verwaltungsleitung) und Verkaufsberaterin Diana Köhler laden Sie im OUTDOOR-CENTER im Möbel-
hof Adersheim ein, bei einem Rundgang trendige Garten-, Terrassen- und Balkonmöbel sowie schicke Neuheiten der Saison zu 
entdecken.  Fotos: H. Seipold

Eine schöne Auswahl an hochwertigen trendigen Loungegruppen 
für Garten und Terrasse. Aber auch passende Sitzgelegenheiten 
mit Tischen für den Balkon können sie beim Rundgang entdecken.

Beim Besuch im OUTDOOR-CENTER werden Ihnen sicherlich die  
unterschiedlichsten Sitzgruppen komplett aus Metall in Kombinati-
on mit hochwertigem Holz, zum Beispiel Teak, auffallen.

Möbelhof Adersheim GmbH & Co. KG
Hüttenblick 4 • 38304 Wolfenbüttel-Adersheim • Telefon: 05341 22230 

Mo. – Fr. 10 – 18.30 Uhr, Sa. 10 – 18 Uhr • www.moebelhof-adersheim.de OUTDOOR-CENTER

– Anzeige –
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• Solartechnik
•  Wärmepumpen
•  Öl- und Gasheizungen
•  Holzheizungen
• Bäder

In den Schönen Morgen 4
38300 Wolfenbüttel
Telefon (05331) 96300
info@wegener-wf.de

Vor der möglichen Anschaffung eines 
neuen Heizsystemes entstehen für Sie 
als Interessent sehr viele Fragen: 
•   Wie erkenne ich, welches Heizsystem 
 das richtige für mich ist?
•   Welche Alternativen gibt es zu 
 Gas- oder Ölheizungen?
•  Mit welchen Kosten muss ich 
 bei einer Wärmepumpe rechnen?
•  Was bedeutet das neue GEG seit 
 Anfang des Jahres für mich und 
 welche  Fördermöglichkeiten gibt es?

Viessmann bietet 
Systemlösungen auf Basis 
regenerativer und fossiler 
Energieträger für alle 
Anwendungsbereiche.

Das Thema Heizungstausch ist so relevant wie nie zuvor. Wir stehen Ihnen bei der Entscheidung zu Ihrem passenden Heizsystem
gerne beratend zur Seite. Dazu laden wir Sie herzlich zu unserer bevorstehenden Informationsveranstaltung gemeinsam mit der  
Firma Wegener Heizung + Sanitär GmbH ein. Vor Ort widmen wir uns den Themen „Heiztechnik der Zukunft” sowie „GEG & BEG“ – 
und allem, was Sie dazu wissen sollten. Unsere Experten werden Ihnen interessante Einblicke und spannende Informationen 
präsentieren und Ihnen bei Fragen zur Seite stehen.

Seien Sie gut für den nächsten Heizungstausch vorbereitet: Verpassen Sie nicht die Gelegenheit, Ihr Wissen über die Wahl des
richtigen Heizsystems sowie die aktuellsten politischen Rahmenbedingungen zu erweitern. Bitte melden Sie sich rechtzeitig an,
um Ihren Platz zu sichern.

Wir freuen uns darauf, Sie bei uns begrüßen zu dürfen.

Wann: Mittwoch, den 10.04.2024, 14:00-17:00 Uhr 

Wo: Wegener Heizung + Sanitär GmbH
In den Schönen Morgen 4
38300 Wolfenbüttel

Vor Ort haben Sie die Möglichkeit, mit uns eine Wirtschaftlich-
keitsbetrachtung Ihrer Heizung durchführen zu lassen. Bringen 
Sie dazu bitte Ihren aktuellen Öl- oder Gasverbrauch mit. 

Inhalte der Veranstaltung:

• Wie erkenne ich, welches Heizsystem das richtige für
mich ist?

• Welche Möglichkeiten habe ich bei einer Heizungs- 
modernisierung?

• Welche Alternativen gibt es zu Gas- oder Ölheizungen?
• Mit welchen Kosten muss ich bei einer Wärmepumpe

rechnen?
• Was bedeutet das neue GEG ab Januar 2024 für mich

und welche Fördermöglichkeiten gibt es?

Besuchen Sie unseren Vaillant Wärmepumpen-Anhänger 
und machen Sie sich selbst ein Bild von unserer 
Wärmepumpe aroTHERM plus im Betrieb!

Wärmepumpen von Vaillant: 
Umweltwärme effi zient nutzen

Effi ziente Gas-Brennwert-
geräte von Vaillant: 

Immer starke Leistung

Besuchen Sie uns gern und gemeinsam finden wir sicherlich die für Sie passende Heizung
mit den modernsten Viessmann

oder Vaillant Heizsystemen.

Neustart gefällig?Neustart gefällig?

Bei uns ist Ihr Haus

in guten Händen!

Ihr Immobilienexperte vor Ort:
Christian Buschner
05331 889-19101

christian.buschner@vobawf.de

So sichern Sie Ihr Zuhause mit stabilen Fenstern und Türen

Keine Chance für Einbrecher
Die Zahl der Einbrüche in 
Deutschland steigt von Jahr zu 
Jahr an. Viele Täter verschaffen 
sich mit einem simplen Schrau-
bendreher Zugang zum Haus. 
Mechanische und elektronische 
Maßnahmen können helfen, 
die Einbrecher abzuschrecken. 
Umsichtiges Verhalten und die 
Einhaltung bestimmter Regeln 
tragen ebenfalls dazu bei, das 
eigene Hab und Gut zu schützen. 
Das ist gerade in der Urlaubszeit 
von Bedeutung. Ein Einfamilien-
haus oder eine Wohnung, ins-
besondere im Erdgeschoss, für 
ein paar Tage unbeaufsichtigt zu 
lassen, lädt geradezu zum Ein-
bruch ein. Deshalb ist es wichtig, 
für das Gebäude einen zuver-
lässigen und sicheren Schutz zu 
wählen.

Fenster und Türen als
Wächter des Hauses

Einbruchsichere Fenster und 
Türen sind so konzipiert, dass 
sie Einbrechern das Eindringen 
erschweren. Während Standard-
fenster oft innerhalb weniger 
Sekunden aufgehebelt werden 

können, bieten einbruchsichere 
Modelle zusätzlichen Widerstand 
durch verstärkte Rahmen und 
Sicherheitsglas. Hierbei kommt 
häufig Verbundsicherheitsglas 
(VSG) zum Einsatz, das im Falle 
eines Bruchs die Glasscherben 
an einer Folie hält und so das 
Eindringen erschwert. „Wir legen 
bei unseren Fenstern und Türen 
großen Wert auf eine hochwer-
tige und stabile Verarbeitung, 
die das Risiko von Einbrüchen 
senkt“, sagt Paweł Jereczek, 
stellvertretender Handelsdirektor 
von DRUTEX, einer der führen-
den europäischen Hersteller von 
Fenstern, Türen und Rollläden.

Mehrpunktverriegelung
Zusätzlichen Schutz bieten 
Mehrpunktverriegelungen, die 
an mehreren Stellen gleichzeitig 
greifen und das Aufhebeln der 
Fenster und Türen erschweren. 
Einbruchhemmende Beschläge 
und Scharniere sind hierbei we-
sentliche Komponenten, die oft 
aus gehärtetem Stahl gefertigt 
werden und somit eine höhere 
Stabilität bieten.

Praktische Tipps für
mehr Sicherheit

Neben der Wahl einbruchsicherer 
Fenster und Türen gibt es weite-
re Maßnahmen, um das eigene 
Zuhause während der Abwesen-
heit abzusichern. Zeitschaltuhren 
für die Innenbeleuchtung können 
eine Anwesenheit simulieren. 
Moderne Alarmsysteme mit Be-
wegungssensoren und Kameras 
bieten zusätzlichen Schutz und 
lassen sich über Smart-Ho-
me-Technologien auch aus der 
Ferne steuern.

Gemeinsam Stark
Eine gute Nachbarschaftshilfe 
ist ebenfalls wichtig. Ein vertrau-
enswürdiger Nachbar, der regel-
mäßig nach dem Rechten sieht, 
kann viel zur Sicherheit beitra-
gen. Das gelegentliche Öffnen 
von Fenstern vermittelt zudem 
den Eindruck, dass jemand zu 
Hause ist. Vorhänge, Jalousien 
oder Milchglasfolien können ver-
hindern, dass Einbrecher einen 
Blick ins Innere werfen und wert-
volle Gegenstände sehen. Wert-
volle Gegenstände sollten stets 

außer Sichtweite aufbewahrt 
werden, um keine zusätzlichen 
Anreize für Einbrecher zu bieten.

Fazit
Sichere Fenster und Türen bieten 
einen wichtigen Schutz vor Ein-

brechern. Sie können Ihnen das 
beruhigende Gefühl geben, dass 
Ihr Zuhause gut geschützt ist. 
Ergänzen Sie diese Maßnahmen 
mit moderner Sicherheitstechnik, 
um einen umfassenden Schutz 
zu gewährleisten.

IGLO EDGE wird standardmäßig mit 4 Sicherheitsschließzapfen 
und einer 2 mm dicken Stahlverstärkung angefertigt und bietet 
daher ein hohes Maß an Sicherheit. Fotos: DRUTEX S.A.

IGLO EDGE von DRUTEX stellt eine neue Fenster-Generation 
dar, die sich durch eine besonders stabile Konstruktion aus-
zeichnet. Sie gewährleistet einen hohen Fensterschutz.
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• •Musiol Fliesen GmbH Im Sommerfeld 2b 38304 Wolfenbüttel

Telefon 05331 / 4 36 89 www.musiol-fliesen.de

• Fliesenverlegeservice

• Fliesenreparatur

• Barrierefreies Duschen

• Balkone und Terrassen

Die Jacke über den Stuhl ge-
worfen, die Schuhe irgendwo 
abgestellt, der Schlüssel bleibt 
mal wieder liegen - im Flur ent-
scheidet sich oft schon auf den 
ersten Metern, ob Ordnung 
herrscht oder eben nicht. Der 
Eingangsbereich ist weit mehr 
als nur ein Durchgangszimmer: 
Er empfängt Bewohner und 
Gäste gleichermaßen und 
muss im Alltag erstaunlich viel 
leisten. „Gerade im Flur zeigt 
sich, wie gekonnt hochwertige 
Möbel Stauraum, Funktion und 
Gestaltung miteinander verbin-
den können“, erklärt Jochen 
Winning, Geschäftsführer der 
Deutschen Gütegemeinschaft 
Möbel (DGM).

In etlichen Haushalten be-
steht die Herausforderung, 
möglichst viele Jacken, Mäntel 
und Schuhe unterzubringen, 
ohne dass der Flur beengt 
wirkt. Kombinierte Lösungen 
aus Garderobenelementen, 

Schuhaufbewahrung und Abla-
geflächen sparen hier Platz und 
sorgen für klare Strukturen im 
Eingangsbereich. Besonders 
praktisch sind Möbel mit integ-
rierten Schubladen oder ge-
schlossenen Fächern.

In länglichen Fluren empfiehlt 
es sich, den vorhandenen 
Raum in die Höhe zu nutzen. 

Hochschränke, schmale Rega-
le oder wandhängende Ele-
mente bieten viel Stauraum bei 
geringer Stellfläche. Wand-
montierte Möbel lassen den 
Boden frei, was die Reinigung 
erleichtert und den Raum op-
tisch großzügiger erscheinen 
lässt. Offene Elemente können 
gezielt für häufig benötigte Ja-

cken oder Taschen eingesetzt 
werden, während seltener ge-
nutzte Gegenstände hinter Tü-
ren verborgen werden.

Auch die richtige Planung 
trägt entscheidend dazu bei, 
den Stauraum optimal zu nut-
zen. Vor dem Kauf sollte über-
legt werden, was regelmäßig 
im Flur untergebracht werden 
soll und wie viel Platz dafür be-
nötigt wird. Familien haben an-
dere Ansprüche als Sing-
le-Haushalte.

Neben Funktion und Qualität 
spielt auch das Äußere eine 
wichtige Rolle. Helle Oberflä-
chen, ruhige Farben und grifflo-
se Fronten lassen den Flur auf-
geräumt wirken. Große Spie-
gel, gezielt eingesetzte Be-
leuchtung und klare Linien 
unterstützen diesen Effekt.

Ein weiterer wichtiger Aspekt 
ist die Alltagstauglichkeit. Flur-
möbel müssen täglich einer ho-
hen Belastung standhalten, et-

wa durch prall gefüllte Ein-
kaufs- oder Bürotaschen, 
schwere Mäntel, nasse Stiefel 
oder häufiges Öffnen und 
Schließen von Türen und 
Schubladen. Die DGM emp-
fiehlt daher, beim Möbelkauf 
auf geprüfte Qualität und stabi-
le Konstruktionen zu achten. 
„Im Flur werden Möbel beson-
ders intensiv genutzt. Robuste 
Materialien und eine solide Ver-
arbeitung zahlen sich hier lang-
fristig aus“, so Winning.

Eine verlässliche Orientie-
rung bei der Auswahl hochwer-
tiger Flurmöbel bietet das 
RAL-Gütezeichen „Goldenes 
M“. Es steht für geprüfte Mö-
belqualität, Sicherheit und 
Langlebigkeit. Diese Eigen-
schaften sind im stark genutz-
ten Eingangsbereich beson-
ders wichtig. Nur die Mitglied-
sunternehmen der DGM dürfen 
exklusiv mit diesem Güte-
zeichen werben.

Robuste Materialien gefragt

Zeitlose Flurmöbel können über viele Jahre hinweg genutzt 
werden. � Werkfoto: DGM/Voss Möbel

Kleine Badezimmer verlangen 
nach großen Ideen - vor allem 
wenn die Dusche trotz begrenz-
ter Fläche sicher und zugleich 
ästhetisch sein soll. Dieses Du-
schwandmodul ist nur 300 Milli-
meter breit und 50 Millimeter 
stark. Es enthält aber bereits 
alle Komponenten, die für eine 
Dusche mit Aufputzarmatur 
notwendig sind. Dazu gehören 
werkseitig integrierte Kalt- und 
Warmwasserleitungen und eine 
Verstärkungsplatte, an der die 
Duschstange sicher befestigt 
werden kann. Zudem ist der 
Aufbau bei Auslieferung zu 100 
Prozent wasserdicht. �
� Werkfoto: wedi

Große Idee



Warum Holzöfen für Deutschland
unverzichtbar sind:

Im Ernstfall zählt
Wärme

Rund 11,7 Millionen Ka-

min- und Kachelöfen 

stehen laut einer aktuel-

len Studie in deutschen 

Haushalten. Die Autoren 

sehen darin eine wichti-

ge Reserve für Krisen-

zeiten. Bei Stromausfäl-

len, Energieengpässen 

oder anderen Notlagen 

könnten Holzöfen wei-

terhin Wärme liefern und 

damit zur Versorgungssi-

cherheit beitragen.  

Besonders hervorgeho-

ben wird die Unabhän-

gigkeit von Strom- und 

Gasnetzen. Gleichzeitig 

verweisen die Autoren 

auf die gute Verfügbar-

keit des Brennstoffs 

Holz, der regional er-

zeugt und über länge-

re Zeit gelagert werden 

kann.  

Die Studie fordert des-

halb, Holzöfen stärker 

als bisher in die Ener-

gie- und Katastrophen-

vorsorge einzubezie-

hen. Moderne Anlagen 

könnten darüber hinaus 

gemeinsam mit Wärme-

pumpen eingesetzt wer-

den und so zur Entlas-

tung der Stromnetze 

beitragen.  

Kernaussage der Stu-

die: Im Ernstfall zählt 

Wärme – und Millionen 

vorhandener Holzöfen 

könnten dazu beitragen, 

die Wärmeversorgung 

in Deutschland abzusi-

chern.

Quelle: Ofenzukunft e. V.: „Im 

Ernstfall zählt Wärme – Hol-

zöfen stärken die Krisenvor-

sorge in Deutschland“

Anzeige
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Wärmepumpe oft die Lösung
Die neuen Vorgaben für Hei-
zungen treten später in Kraft 
als ursprünglich geplant: Die 
Pflicht zu mindestens 65 Pro-
zent erneuerbaren Energien 
gilt nun erst ab dem 1. No-
vember. Für Hauseigentümer 
bedeutet das vorerst mehr 
Zeit für die Planung - und die 
Möglichkeit, sich ohne Zeit-
druck mit anstehenden Ent-
scheidungen auseinanderzu-
setzen.

Aktuell gilt: Bestehende 
Heizungen dürfen weiter be-
trieben werden, und auch Re-
paraturen sind grundsätzlich 
weiterhin möglich. Ein soforti-
ger Heizungstausch ist in den 
meisten Fällen daher nicht 
erforderlich. Trotzdem raten 
Experten dazu, sich frühzeitig 
mit dem Thema Heizungsmo-
dernisierung zu beschäftigen. 
„Wer sich jetzt informiert, 
kann spätere Entscheidun-
gen besser vorbereiten und 
Fördermöglichkeiten gezielt 
nutzen“, sagt Hans-Jürgen 

Nowak von der Initiative Wär-
me+.

In vielen Fällen stellt die 
Wärmepumpe heute eine 
wirtschaftlich und technisch 
sinnvolle Option dar - auch im 
Gebäudebestand. Moderne 
Geräte erreichen mittlerweile 
auch bei höheren Vorlauftem-
peraturen einen hohen Wir-
kungsgrad und können daher 
häufig auch in Häusern mit 
klassischen Heizkörpern ein-
gesetzt werden. Eine Fußbo-
denheizung ist nicht zwin-
gend erforderlich. Ein einfa-
cher Praxistest kann erste 
Hinweise liefern, ob ein Haus 
für das System geeignet ist: 
Wird an kalten Tagen die Vor-
lauftemperatur der Heizungs-
anlage auf etwa 55 Grad re-
duziert und bleibt die 
Raumtemperatur stabil, ist 
der Betrieb einer Wärmepum-
pe oft ohne Austausch der 
Heizkörper möglich. Für eine 
verlässliche Einschätzung 
empfiehlt sich eine individuel-

le Beratung.
Die meisten Hausbesitzer 

erzeugen die Raumwärme 
und das Warmwasser über 
die zentrale Heizungsanlage, 
die das ganze Jahr im Betrieb 
ist. Eine Warmwas-
ser-Wärmepumpe kann hier 
zur Effizienzsteigerung bei-
tragen, indem sie die Anlage 
insbesondere in den 
Sommermonaten ent-
lastet. Alternativ ver-
meiden dezentrale Lö-
sungen wie elektroni-
sche Durchlauferhitzer 
Wärmeverluste durch 
Speicherung und Ver-
teilung bei der Warm-
wasserbereitung.

Für gut gedämmte 
Gebäude oder Räume 
kommen auch elektri-
sche Direktheizsyste-
me wie Infrarotheizun-
gen, elektrische Fuß-
bodenheizungen oder 
eine Fußbodentempe-
rierung für Teilberei-

che infrage. In Kombination 
mit einer Photovoltaikanlage 
können sie eine wirtschaftli-
che Ergänzung darstellen.

Förderung weiterhin
attraktiv

Der Staat unterstützt den 
Umstieg auf klimafreundliche 
Heizsysteme weiterhin mit 

umfangreichen Zuschüssen. 
Eine Grundförderung von 30 
Prozent wird durch zusätzli-
che Boni ergänzt, sodass ins-
gesamt bis zu 70 Prozent För-
derung möglich sind. Förder-
anträge werden über die KfW 
gestellt, unabhängige Bera-
tung bieten Energieberater 
sowie Verbraucherzentralen.

Weiterentwickelt: Moderne Wärmepumpen arbeiten deutlich lei-
ser als frühere Generationen. Werkfoto: Vaillant/Wärme+



Ihre regionalen 
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HEIZUNG
SANITÄR
LÜFTUNG

Romaker Sanitär- und Heizungsbau GmbH
38312 Ohrum Harzstraße 9
www.romaker.de info@romaker.de
Tel. 05337/1347 Fax 948530

In den 
Schönen Morgen 4
38300 Wolfenbüttel

Telefon (0 53 31) 9 63 00
Fax 96 30 33

• Solartechnik

•  Wärmepumpen

•  Öl- und  
Gasheizungen

•  Holzheizungen

• Bäder

anfred
Elektro GmbH

a l l a t
Meisterbetrieb

Die gesamte Haus- und
Gebäudetechnik aus einer Hand!

Heizungs- und Sanitärtechnik

Qualität und Service aus dem
Fachgeschäft ganz in Ihrer Nähe:
Bahnhofstr. 24 · 38315 Schladen · Tel 05335/377 
www.elektro-wallat.de

ELEKTRO · HIFI · FERNSEHEN · VIDEO · MOBILFUNK
HEIZUNGS- UND SANITÄRTECHNIK

Elektrische Flächenheizungen im Bad Klimageräte können auch die Heizung entlasten

DJD). Wärme wird als besonders an-
genehm wahrgenommen, wenn sie im 
Alltag schnell dort zur Verfügung 
steht, wo sie gebraucht wird. Gerade 
in der Übergangszeit oder in Räumen 
wie Badezimmer oder Homeoffice, 

die nicht durchgehend beheizt wer-
den müssen, wächst bei vielen Bau-
herren und Renovierern der Wunsch 
nach einer Lösung, die flexibel ein-
setzbar ist, sich im Boden und an der 
Wand unauffällig in das Raumdesign 

einfügt und eine gleichmäßige Wär-
meabgabe ermöglicht. Elektrische 
Flächenheizungen setzen hier an: Sie 
verschwinden optisch im Raum, las-
sen sich unauffällig einbauen und sor-
gen für eine angenehme Strahlungs-
wärme.

Flexible Lösungen für 
unterschiedliche Wohnsituationen

Elektrische Flächenheizungen wer-
den sowohl im Neubau als auch bei 
Modernisierungen eingesetzt. Beson-
ders bei Sanierungen spielt die gerin-
ge Aufbauhöhe eine Rolle, da sich 
das System in vielen Fällen in beste-
hende Raumstrukturen integrieren 
lässt, ohne den Bodenaufbau we-
sentlich zu verändern. Hinzu kommt 
die flexible Steuerbarkeit: Moderne 
Thermostate ermöglichen eine zo-
nenweise Regelung der Temperatur. 
Je nach Ausstattung ist auch eine Be-
dienung über digitale Systeme oder 
per App möglich, wodurch sich die 
Temperatur an unterschiedliche Ta-
gesabläufe anpassen lässt. Im Kon-
text moderner Gebäudetechnik kön-
nen elektrische Flächenheizungen in 
verschiedene Energiekonzepte ein-
gebunden werden. Der Betrieb ist da-
bei grundsätzlich auch mit Strom aus 
unterschiedlichen Quellen, ein-
schließlich erneuerbarer Energien wie 
Photovoltaik, möglich.

Wärme dort, wo sie gebraucht wird

Die elektrische Flächenheizung Dit-
ra-Heat-E von Schlüter-Systems bei-
spielsweise ist für den Einsatz unter 
keramischen Fliesen oder Naturstein 
ausgelegt. Die wesentlichen Kompo-
nenten sind eine nur 5,5 Millimeter 
hohe Entkopplungsmatte mit speziel-
ler Noppenstruktur, Heizkabel und 
Temperaturregler. Bei der Verlegung 
werden die Heizkabel zwischen den 
Noppen eingeklemmt und direkt mit 
Fliesenkleber eingebettet. So liegen 
sie unmittelbar unter dem Belag. 
Dank des niedrigen Aufbaus und der 
Wärmeleit- und Wärmespeicherfähig-
keit von Fliesen und Natursteinplatten 
wird die erzeugte Wärme gleichmäßig 
an den Raum abgegeben. Die als an-
genehm empfundene Strahlungswär-
me ist vergleichsweise schnell spür-
bar – innerhalb kurzer Zeit kann sich 
die Oberflächentemperatur um bis zu 
vier Grad Celsius in rund 15 Minuten 
erhöhen. Auch andere Bodenbeläge 
wie Parkett, Laminat oder geeignete 
Kunststoffbeläge können eingesetzt 
werden, sofern sie ausdrücklich für 
den Einsatz mit einer Fußbodenhei-
zung freigegeben sind. 

Orientierung bietet hier eine Kenn-
zeichnung auf dem Material. Mehr 
Informationen gibt es auf Anbietersei-
ten wie www.schlueter.de.

DJD). Die nächste Hitzewelle kommt 
bestimmt – und damit der dringende 
Wunsch nach etwas Abkühlung und 
Entspannung zumindest in den eige-
nen vier Wänden. Die Klimatisierung 
von Wohngebäuden ist längst mehr 
als eine Frage des Komforts. Denn 
mit den häufigeren und längeren Hit-
zeperioden rücken gesundheitliche 
Themen in den Fokus. Überhitzte 
Räume können nicht nur den Schlaf 
rauben und die Konzentration beein-
trächtigen, sie stellen auch eine Be-
lastung für den Kreislauf dar. Das gilt 
besonders für ältere Menschen, Kin-
der und chronisch Kranke.

Prima Klima dank Umweltenergie

Zur Klimatisierung von Wohngebäu-
den kommen meist sogenannte 
Split-Klimaanlagen zum Einsatz. Da-
bei befindet sich die kompakte 
Außeneinheit außerhalb des Gebäu-
des, während im Innenraum ein oder 
mehrere Innengeräte für die ge-
wünschte Raumtemperatur sorgen. 
In technischer Hinsicht handelt es 
sich dabei um Luft-Luft-Wärmepum-
pen. Sie nutzen bis zu 75 Prozent er-
neuerbare Energie aus der Umge-
bungsluft und arbeiten somit beson-
ders effizient. „Beim Kühlen kann 
man aus einer Kilowattstunde Strom 
sechs bis acht Kilowattstunden Küh-
lenergie erzeugen“, sagt Thomas 

Graupensberger, Experte für Klima-
technik bei Daikin. Fest installierte 
Systeme arbeiten in der Regel effizi-
enter und leiser als mobile Klimage-
räte. Zudem können Split-Klimagerä-
te noch viel mehr als kühlen: Sie re-
gulieren auch die Luftfeuchtigkeit 
und können in der Übergangszeit 
oder im Winter zum Heizen genutzt 
werden.

Fossile Heizung entlasten 
und bares Geld sparen

Die Heizfunktion von Split-Klimage-
räten kann die Laufzeit einer vorhan-
denen Gas- oder Ölheizung deutlich 
verkürzen und dadurch Energiekos-
ten senken. Laut Berechnungen der 
Stiftung Warentest heizen die 
Split-Klimageräte in vielen Fällen so-
gar günstiger als eine Gasheizung. 

Zu den effizienten Modellen zählt et-
wa die Split-Klimaanlage Daikin Per-
fera mit der Gesamtnote „Gut“ („test“ 
Ausgabe 06/2025) als Testsieger be-
wertet. Beratung, Planung und Mon-
tage sollten in die Hände erfahrener 
Fachhandwerker gelegt werden, un-
ter www.daikin.de etwa gibt es mehr 
Informationen sowie die Möglichkeit, 
spezialisierte Betriebe in der Nähe zu 
finden. Die Installation ist dabei rela-
tiv einfach und kann auch problemlos 
im Bestand umgesetzt werden. An-

gesichts steigender Preise für fossile 
Energieträger gewinnt dieser Kosten-
vorteil nochmals an Bedeutung. 
Luft-Luft-Wärmepumpen sind förder-
fähig. 
Für viele Haushalte werden stromba-
sierte Lösungen, die Umweltwärme 
nutzen, damit zunehmend interes-
sant – sowohl aus wirtschaftlicher als 
auch aus ökologischer Sicht. Mit ei-
nem Split-Klimagerät ist es möglich, 
von diesen Vorteilen zu profitieren, 
ohne gleich die bestehende Heizung 
komplett ersetzen zu müssen.

Kühlen Kopf behalten: Klimaanlagen sorgen an heißen Tagen für angenehme 
Temperaturen im Zuhause. Foto: DJD/DAIKIN

Eine elektrische Flächenheizung kann mithilfe einer kostenlosen App gesteu-
ert werden. Foto: DJD/Schlüter-Systems
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Alltag schnell dort zur Verfügung 
steht, wo sie gebraucht wird. Gerade 
in der Übergangszeit oder in Räumen 
wie Badezimmer oder Homeoffice, 
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wie Parkett, Laminat oder geeignete 
Kunststoffbeläge können eingesetzt 
werden, sofern sie ausdrücklich für 
den Einsatz mit einer Fußbodenhei-
zung freigegeben sind. 
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zeichnung auf dem Material. Mehr 
Informationen gibt es auf Anbietersei-
ten wie www.schlueter.de.
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rauben und die Konzentration beein-
trächtigen, sie stellen auch eine Be-
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besonders für ältere Menschen, Kin-
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Außeneinheit außerhalb des Gebäu-
des, während im Innenraum ein oder 
mehrere Innengeräte für die ge-
wünschte Raumtemperatur sorgen. 
In technischer Hinsicht handelt es 
sich dabei um Luft-Luft-Wärmepum-
pen. Sie nutzen bis zu 75 Prozent er-
neuerbare Energie aus der Umge-
bungsluft und arbeiten somit beson-
ders effizient. „Beim Kühlen kann 
man aus einer Kilowattstunde Strom 
sechs bis acht Kilowattstunden Küh-
lenergie erzeugen“, sagt Thomas 

Graupensberger, Experte für Klima-
technik bei Daikin. Fest installierte 
Systeme arbeiten in der Regel effizi-
enter und leiser als mobile Klimage-
räte. Zudem können Split-Klimagerä-
te noch viel mehr als kühlen: Sie re-
gulieren auch die Luftfeuchtigkeit 
und können in der Übergangszeit 
oder im Winter zum Heizen genutzt 
werden.

Fossile Heizung entlasten 
und bares Geld sparen

Die Heizfunktion von Split-Klimage-
räten kann die Laufzeit einer vorhan-
denen Gas- oder Ölheizung deutlich 
verkürzen und dadurch Energiekos-
ten senken. Laut Berechnungen der 
Stiftung Warentest heizen die 
Split-Klimageräte in vielen Fällen so-
gar günstiger als eine Gasheizung. 

Zu den effizienten Modellen zählt et-
wa die Split-Klimaanlage Daikin Per-
fera mit der Gesamtnote „Gut“ („test“ 
Ausgabe 06/2025) als Testsieger be-
wertet. Beratung, Planung und Mon-
tage sollten in die Hände erfahrener 
Fachhandwerker gelegt werden, un-
ter www.daikin.de etwa gibt es mehr 
Informationen sowie die Möglichkeit, 
spezialisierte Betriebe in der Nähe zu 
finden. Die Installation ist dabei rela-
tiv einfach und kann auch problemlos 
im Bestand umgesetzt werden. An-

gesichts steigender Preise für fossile 
Energieträger gewinnt dieser Kosten-
vorteil nochmals an Bedeutung. 
Luft-Luft-Wärmepumpen sind förder-
fähig. 
Für viele Haushalte werden stromba-
sierte Lösungen, die Umweltwärme 
nutzen, damit zunehmend interes-
sant – sowohl aus wirtschaftlicher als 
auch aus ökologischer Sicht. Mit ei-
nem Split-Klimagerät ist es möglich, 
von diesen Vorteilen zu profitieren, 
ohne gleich die bestehende Heizung 
komplett ersetzen zu müssen.

Kühlen Kopf behalten: Klimaanlagen sorgen an heißen Tagen für angenehme 
Temperaturen im Zuhause. Foto: DJD/DAIKIN
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Tischlerei Bartels
Am Bockshorn 20  
38173 Sickte

Fon: 05305 930875  
Fax: 05305 930879

www.tischlerei-bartels.de

Ideen nach Maß!

Alles geordnet und griffbereit
Das Ankleidezimmer des Jah-
res 2026 präsentiert sich wie 
eine kleine Boutique zu Hau-
se: weiches Licht, transpa-
rente Türen, natürliche Mate-
rialien. Alles ist geordnet und 
griffbereit, jedes Kleidungs-
stück hat seinen festen Platz. 

„Das Ankleidezimmer wird 
zunehmend als eigener 
Wohnbereich verstanden, der 
sich durch Funktionalität und 
ein angenehmes Ambiente 
auszeichnet“, schildert Jan 
Kurth, Geschäftsführer der 

Verbände der Deutschen Mö-
belindustrie, den beliebten 
Einrichtungstrend.

Moderne, begehbare 
Schranklösungen setzen oft-
mals auf das Material Glas in 
Rauch- oder Rosétönen, sei-
en es elegante Gleittüren als 
Abtrennung zum Schlafbe-
reich oder auch Schrankfron-
ten. Zum Einsatz kommt auch 
eine neuartige textile Front, 
die sich per Tastsensor be-
dienen lässt. Ergänzt wird das 
Erscheinungsbild durch na-
türliche oder pastellige Far-

ben, matte Oberflächen und 
warme Hölzer, die für eine 
beruhigende Atmosphäre 
sorgen. Immer häufiger wird 
auf eine Ton-in-Ton-Optik ge-
setzt, sodass ein stimmiges 
Gesamtbild entsteht.

Damit jedes Lieblingsstück 
seinen Platz findet, werden 
durchdachte, modulare Sys-
teme verwendet. Ausziehbare 
Hosenhalter, erhöhte Kleider-
lifte, Schuhauszüge, Halte-
rungen für Handtaschen und 
maßgeschneiderte Schmuck- 
einsätze sorgen dafür, dass 
alle Accessoires geordnet un-
tergebracht werden können. 
Auf diese Weise wird die Klei-
dung ansprechend präsen-
tiert, ohne den Raum unruhig 
wirken zu lassen. Die einzel-
nen Stauraumelemente las-
sen sich flexibel an die indivi-
duellen Bedürfnisse anpas-
sen und wachsen bei Bedarf 
sogar mit. So bleibt alles 
übersichtlich, gut erreichbar 
und angenehm geordnet.

Moderne LED‑Lösungen 
sorgen nicht nur für eine klare 
und angenehme Sicht, son-
dern schaffen gleichzeitig ei-
ne besondere Atmosphäre, 
die den gesamten Raum auf-
wertet. Indirektes Licht an 
Regalen, sanfte Spot‑Be-

leuchtung an Schubfächern 
und warmweiße Lichtlinien 
entlang der Möbelfronten set-
zen gezielte Akzente und las-
sen Materialien sowie Lieb-
lingsstücke elegant zur Gel-
tung kommen. Durch die 
Kombination aus funktiona-
lem Licht und stimmungsvol-
len Effekten entsteht ein sanft 
ausgeleuchteter Raum, der 
angenehm ruhig wirkt und 
zum Verweilen einlädt.

Damit ein Ankleidezimmer 
wirklich alltagstauglich wird, 
kommt es auf eine durch-
dachte Planung an. Raum-
größe, Lichtquellen, Stau- 
raumarten und persönliche 
Gewohnheiten spielen eine 
große Rolle. Wer genau weiß, 
wie viel Hängefläche, wie vie-
le Schubladen oder welche 
Ordnungssysteme benötigt 
werden, kann den Raum opti-
mal nutzen. Die begehbare 
Ankleide muss nicht unbe-
dingt groß sein. Mit Schie-
betüren lässt sich auch eine 
kleine Ecke im Schlafzimmer 
oder Flur abtrennen. Circa 
vier Quadratmeter Grundflä-
che sollten vorhanden sein, 
um über eine Ankleide nach-
denken zu können, wie Kurth 
erläutert. Auch unter einer 
Dachschräge oder in einer 

kleinen Nische ist ein Anklei-
debereich machbar.

Poufs, Teppiche, kleine 
Sitzgelegenheiten und deko-
rative Elemente machen das 
Ankleidezimmer wohnlich. 
Gut platzierte große Spiegel 
helfen, per Rundumsicht das 
perfekte Outfit zu finden. Mit 
einem kleinen Schminktisch 
- wenn genügend Platz vor-
handen ist - wird das Anklei-
dezimmer zu einem Raum, in 
dem man sich ganz in Ruhe 
zurecht machen und den Tag 
beginnen kann.

Helle Farben und warme Hölzer bringen Natürlichkeit in 
das persönliche Refugium. � Werkfoto: Rotpunkt Küchen

Raumhohe Stauraumlösun-
gen erleichtern die Ordnung 
im Zimmer - bis hinein in die 
Ecken.�  
� Werkfoto: Disselkamp



5 Schritte zu Ihrem Traumbad:

 1    Im Beratungsgespräch bei Ihnen zu Hause 
sprechen wir über Ihre Wünsche und schauen 
uns gemeinsam die Räumlichkeiten an.

2  Es folgen Design, Funktionalität und Qualität: 
Sie kommen zum Testen, Probieren und 
Erleben in unsere Ausstellung.

3  Die perfekte Badpräsentation mit Grundriss, 
Perspektiven und Materialcollage zum Festpreis 
verschafft Ihnen Sicherheit.

4   Wir garantieren eine professionelle und 
fachgerechte Ausführung - selbstverständlich 
zum vereinbarten Termin.

5  Nach Einweisung und Endkontrolle übergibt 
Ihnen Ihr Badberater Ihr neues Traumbad.
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Gäste-WC – und das 
auf Top-Niveau!

ALEXANDER TKOCZ & TEAM

IHR 
BADEZIMMER

AUS EINER 
HAND.



Der Ausbau in der Nachverdichtung beginnt im August in Hornburg

Netzgesellschaft knackt die 10.000 Kundenmarke
Landkreis. Die Netzgesell-
schaft verkündet mit Stolz, 
dass Ende Mai 10.200 von ins-
gesamt ca. 27.000 Haushalten 
in den Orten des Landkreises 
aktiv am Netz angebunden wa-
ren und alle diese Kunden be-
reits im Netz surfen. 

Damit ist nach weniger als drei 
Jahren Ausbauzeit die 10.000er 
Marke überschritten worden. 
„Im Durchschnitt versorgen wir 
mehr als 50 Prozent der Haus-
halte in den ausgebauten 52 
Orten und wollen diesen Aus-
baugrad zukünftig natürlich 
noch steigern. Denn immerhin 

haben wir in die Haupttrassen 
für den Anschluss jedes Haus-
haltes vorbereitet. Für einen 
nachträglich bestellten Haus-
anschluss fehlt dann nur noch 
die Verbindung vom Gebäude 
bis zur Trasse im Gehweg. Dies 
sind häufig nur wenige Meter,“ 

erklärt der Geschäftsführer 
der Netzgesellschaft, Torsten 
Ruhe. 

Bis heute wurden mehr als 520 
km neue Haupttrassen in den 
über 50 Orten verlegt. Das vor-
gelegte Tempo ist beachtlich. 
Das „Wolfenbüttler Modell“ ist 
eine absolute Ausnahme für 
die Erschließung des ländlichen 
Raumes. Die Privaten scheuen 
offensichtlich den wenig lukra-
tiven Ausbau und sind in den 
Ballungszentren aktiv. „Daher 
übernehmen wir als öffent-
lichprivate Kooperation die-
se Aufgabe und schaffen im 

Landkreis ein Bürgernetz, von 
dem alle Haushalte profitieren 
sollen“, so der Geschäftsführer 
weiter. 

Nachdem der flächendecken-
de Glasfaserausbau der Netz-
gesellschaft in 52 Orten des 

1. und 2. Bauabschnittes im 
Landkreis Wolfenbüttel abge-
schlossen ist, laufen aktuell die 
Ausbauarbeiten in den Orten 
Klein Denkte, Roklum, Hede-
per und Eitzum an. Gleichzeitig 
starten in Kürze die Tiefbauar-
beiten in Abbenrode, Gardes-
sen, Apelnstedt und Volzum. 
„Wir befinden uns damit bereits 
im 3. Bauabschnitt des flächen-
deckenden Glasfaserausbaus. 
Mit Abschluss dieser Ausbaus-
tufe Ende 2027 werden insge-
samt ca. 14.000 Haushalte in 
66 Ortschaften mit dem schnel-
len Internet versorgt sein.“ 
Eine häufig gestellte Frage ist, 

wie es nach dem Erstausbau in 
den Orten weitergeht, in denen 
die Arbeiten bereits vor länge-
rer Zeit abgeschlossen worden 
sind. In diesen Ortschaften 
besteht natürlich der Bedarf, 
weitere Haushalte an das Netz 
anzuschließen. Sei es in den 

Neubaugebieten, wie z. B. in 
Schladen oder Schandelah, 
aber auch bei Neuzuzügen in 
vorhandene Gebäude. Für alle 
diese Bürger aber selbstver-
ständlich auch allen sonstigen 
Interessenten bietet die Netz-
gesellschaft den Anschluss 
im Rahmen der sogenannten 
Nachverdichtung an.

Für eine jeweils zeitnahe Her-
stellung nachträglich be-
stellter Anschlüsse konzen- 
triert sich die Netzgesellschaft 
dabei auf sogenannte Cluster, 
das heißt es werden jeweils 
mehrere Ortschaften für den 
nachträglichen Anschluss zu-
sammengefasst und hier gezielt 
Neukunden angesprochen.

Den Start machen ab August 
2026 die Orte Hornburg, Schla-
den und Werlaburgdorf. Hier ist 
die Aktionsphase für die Bestel-
lung eines nachträglichen Haus-
anschlusses zum 30.05.2026 
abgelaufen. „In den kommen-
den Tagen erhalten alle Haus-
halte in Hornburg, Schladen 
und Werlaburgdorf, die sich an 
unserer Aktion beteiligt haben, 
die notwendigen Vertragsdo-
kumente per Post, erklärt uns 
Geschäftsführer Torsten Ruhe. 
„Unabhängig davon können 
auch weiterhin Anschlüsse zum 
Preis von 2.350 Euro netto be-
stellt werden. Dazu ist wie bis-
her eine einfache Anmeldung 
auf der Homepage der Netzge-
sellschaft unter www.ng-bl.de 
freigeschaltet. Mit wenigen 
Klicks und nicht mehr als drei 
Minuten Zeitaufwand, kann je-
der  interessierte Kunde seinen 
Antrag stellen

„Als nächstes Cluster werden 
wir die Nachverdichtung in 
den Samtgemeinden Elm-As-
se (Wittmar, Remlingen und 
Kissenbrück) und Oderwald 
(Börßum und Ohrum) vorberei-
ten und hierzu kurzfristig die 
Anmeldungen freischalten. Da-
nach folgen Orte in den Samt-
gemeinden Sickte und Crem-
lingen. Über die konkreten 
Anmelde- und Ausbauzeiträu-
me sowie Aktionsphasen mit 
Preisreduzierungen werden wir 
zeitnah berichten“, verspricht 
Torsten Ruhe zum Abschluss 
unseres Gespräches.

Hornburg steht exemplarisch 
für die Fortsetzung des Erfolgs-
modells  der Netzgesellschaft.

Torsten Ruhe, Geschäftsführer der Netzgesellschaft Braunschweiger Land mbH vor dem 
Firmensitz. Der befindet sich im Gebäude der Wirtschaftsbetriebe des Landkreises Wolfen-
büttel in den Schönen Morgen 1 in Wolfenbüttel Linden.� Fotos: H. Seipold

Im Birkenweg und im Eichenweg starten im August die Ausbauarbeiten für die Erschließung der Mehrfamilienhäuser.

Hier laufen alle Fäden zusam-
men. Die Technikstation in 
Hornburg ist bereits für alle 
Neukunden ausgerüstet.
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NETZGESELLSCHAFT
Braunschweiger Land mbH

www.ng-bl.de – Tel. 05331 849542

• Fortsetzung des Ausbaus in Hornburg / Schladen und
Werlaburgdorf im Zeitraum August bis Oktober 2026

 Anschlüsse weiterhin unter www.ng-bl.de beantragen

Die Wolfenbütteler Netzgesellschaft sorgt 
für Ihren Glasfaseranschluss im Landkreis.

Start der Nachverdichtung im Glasfaserausbau 
Aktionsphase war erfolgreich !
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